
Die Anerkennung 
Er.t'ilhlt von Bemhard Schulz 
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Jahren khonf .... tnen Lotoen.abmd Abi er rldl. einmal ~ e\~ M it­
auf Mm Bü....,nWic vert>rachW, in- l>ewoh~r- 1le l~lftl ln clnem mehr­
d'""er mite\Mn'IS~ kle!- at&kl&~ Mlctsha""- über d~ 
rw Unri>enhe\Un betNite odm\ppte; Umstlond ~-rte, erfuhr eT, daß 
Ste\nchftl, Bllltter, Stntd>Miz.H. Zl- der H err F•hrlehl'tr war. 
s;~rc:nenldppen. ""nsloolerl der Herr, ,.S..ga- ~ ,Fahrlehrer'!" Iracte 
wu? er. 

b nahm • idl vw, irpond etwu zu ,.Haben 'Sioe w aa daaeco:n?" 
tun, dd> na bt'ad>i1U~ ll'l Ganc zu .Nicht du ~rinpte. Fahrlchn:r 
bleiben. Aber mit wtl in Ganc bl.,l- für Aut ... !" 

~~?:: e:a:.:~~:: ~~~~ uf~~ ~·nt!~ Ulche\le: .Sie tahre_n 
je...-nden, der in den .wohlverdiMI• ,.Ne in", 1110rte der RJ<hte"r a. D. 
ten" Ruhe&tand ve.....,td worden . tct.aehezuFuß.• 
war? Er Jaa, aber du Mensch kann Und .., k a m n , daß der Herr Land­
nidtl unaufuörlldl\esen. . Idl. bin k1 gerid!Ud\rektor tn ein Au\<> at!e,:, 

~~~\l:::v·,., ... ~m et A:wa:.~!~ :~ =~!t J:!tn:.,hh~':.~eai~ ~~ 
S~ubwhoch~n. K artotreladlilen und leffSIIcren n..a:ann. Er le rnte mit, 
E1nkaulo:mhHlf. . nicht dea Führe111d>eins we gen, ton-

Er half ~••• Mo der Wische. Waa dem weil es Ihm Freude bcreltde. 
er auf besond<>re Art ~herrschte, Er sall unter Menlldlen.dle bedeu­
vrar di<eJo: Tbdttuch'r und Bettbel.lla:e tend jünger waren a.1.1 er und unler­
redr.en. Rr hatte datals Juna:e a:etan, 11c:t.ledliche Jkru1e austlbten. Sie alle 
als nodl niemand da~n d achte, daß h a tle11 nur den elner~ Wun.m, to 
ereswar,derelllllld!e.Wilrde e ine o lldlnell wte mO&!ldt hinter. St~er , 
Landgerlchtsdirekt.ora auf alch neh- zukommen. 
men oollte. Er kidlerte a:erne beim Niemand !n der Sdtule ahnte den 
Red<en, weU er o!<:h an oelnc Mutter wirklicher~ Beruf de. alten Herrn. 
erinnerte , die ein \1.1sll&ea Huhn a:a- Sie hielten ihn fü r e ine Art Falu'­
wescn war, und er 18$11e, daß "" a:ut lehf'eT'!!ehilfen ode r doch Immerhin 
IQr.-elnel'dWikeln sei.Nun ja. ftlr denjenigen, der die Tafel .. u-

Aber dann la ngwe ilte '"' olch. Er beTt emacht und die Aa<:henbedler 
Jllhlle aich jung, mit einem Ma le 1,1nd gel.,.,rt ha lte; denn eines Taccs halle 
~u•geredlnet jeb.t, wo a\e Ihn alt n sich anrebotcn, du Verte llen und 
habenwollten. Die Di lll:ellcgen nun Einsammeln der F ngebogen zu 
mal to, dachte er. und ich werde Ubernehmen. 
n iemanden bitten. ml<:h wellerhin in Er hall beim ZeJuienon. und e r 
Akten .mnatreln zu l .... aen . Met« o.liuberte ta tai<:hllch die Tafel. Jebt 
...cen Lehnann. Müller ~en besaß e r e ine Aufa:abe. EI" hatte zu 
Sdtulze. Hol'a der Teufel tun. l:r war besd!Mtf«t, ~retladl 

Er wollte etwu tun, waa nldll war er auf der H6he. Bald wuß te e r 
~revn~ i~nd jemand~ gerldttct vom St.-aßenverkehr u nd vom Auto 
,..•ar. Zum BeUplel Hob: l]allen odet' mehr als der a:crl.uenote Fa hrer. Er 
Gutenerde l,llß,lraben. Jedodl be..,ll 1111te vor. Großartig war er im Her­
er nicht elnm•l eine Tante, die Ihn A llen d<!ll Paragraphen I d er Stno­
blllen konn te,Nillellndle Wan.d1U ßenverkchrmn:lnunc und ln der 
a<:hl~ oder den Fahtnodsc:ha.uch bUtu<:hneUen Jkredmur\1' des 

Brem xwea:es. Er empfand VCl'llnüa:en 
daran, begrltrootut>Jr cn Pertonen 
Nadlh!lfcuniiM'I'icht w erteilen. Er 
,1enoß das Gef(lhl., hleJ' bei weitem 
~.:!,7'>(1iler zu lt!ln dentt bei Ge-

Der Jur1$t a. D. h a tte aldt :n~r 
Autorh~t cntwid<elt, und zwar xul 
einemGeb!et,duvolltstilmlldlwar. 
Fahrlc~r. Autosachveratändla:u, 
Vtrkehnoexperte. Den Richter hal­
tl!noiel"ffirchlet,•ber denFahrleh­
rergehllte nverehrleno:le,undeinmal 
•<:henkte Ihm eine ju111:e Frau, die 
Milanden h;tte, eine Zlprre. Ea war 
elne Anerken nuna: Slelner Lelstuna:. 
D!e erote Anerkcnnuna, die er in 
xelnemLeben ertuhr. 

~Ich h~be me~ Mann noch nie 
to a:lilddlch g."..,hen~. sagte ""ine 
Frauapiter, .,ll"'llen Sie s ich vor: Er 
ha t eine Anerkennuni bekommen!" 


